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• Kommunales Versorgungsunernehmen in Nordhessen 

• Versorgung von 13.500 Bürgern mit Strom und Wasser 

• 100% im Besitz der Stadt Wolfhagen 

 

Kurze Vorstellung  

Stadtwerke Wolfhagen GmbH: 



• 2008 Beschluss der StaVo zur Stromversorgung aus 100 % EE 

• 2008 Teilnahme am Wettbewerb Energieeffiziente Stadt des BMBF 

 

Hintergrund 



Straßenbeleuchtung in Deutschland 

• ca. 9,5 Mio. Straßenleuchten werden in  

  Deutschland im Rahmen der Daseinsvorsorge  

  betrieben 

• der jährliche Energieverbrauch für  

  Straßenbeleuchtung liegt bei 4 Terawattstunden    

  = 4 Mill. kWh 



Straßenbeleuchtung in Deutschland 

Knapp die Hälfte der betriebenen Leuchten in 

Deutschland sind 20 Jahre alt und älter: 

• Einsatz ineffizienter Technik 

• hoher Energieverbrauch 

• Qualitätsanforderungen an gutes Licht werden  

  nicht eingehalten 

• hohe Wartungskosten 



Einheitlicher europäischer 

Standard als Gestaltungsrahmen 

Die seit Anfang 2009 geltende EuP-Richtlinie  

formuliert Effizienzkriterien für elektrisch  

betriebene Geräte und für Leuchtmittel! 

 

Ab 2015 ist deshalb die überwiegend  

in der Straßenbeleuchtung eingesetzte 

Quecksilberdampf-Hochdrucklampe nicht  

mehr im Handel erhältlich 



LED 

Vorteile   

• Besonders Energieeffizient / geringer Leistungsbedarf 

• CO2 Ausstoß wird um mehr als 50% reduziert 

• Gerichtetes Licht – ohne störendes Streulicht 

• Lange Lebensdauer mehr als 60.000Stunden* 

• Gewährleistung von Herstellern bis zu 10 Jahren 

• Wartungsarm 

• Resistent gegen Erschütterungen 

• Umweltfreundliche Herstellung ohne Quecksilber 

 
* Lebensdauer HQL 8. – 12.000 Stunden 



LED 

Vorteile   

• Geringe Lichtemissionen – für einen dunklen 

Nachthimmel 

• UV-freies Licht schont nachtaktive Insekten 

• Große Farbvielfalt 

• Hoher CRI (Color Rendering Index) – Licht wird als sehr 

angenehm empfunden 

• Unbegrenzt schalt- und dimmbar 

• Recyclingfähig 



LEDs für die Straße, mehr als nur Licht 

Nächtliche Beleuchtung für… 

  …mehr Sicherheit 

  …höhere Attraktivität der Kommune 

  …effizientes Image 

LEDs für die Straße weil: 

  …Beleuchtung nach DIN EN 13201 

  …Bessere Beleuchtungsqualität  

  …höhere Lichthomogenität 

  …Effizienz 

  …Einfache Steuerung 
 

Beleuchtungsqualität gewinnen - Kosten und Energie einsparen 

 



LED im Vergleich - Energie 

Lebensdauer 12.000Stunden 



Höhere Anschaffungskosten amortisieren sich durch 

niedrigere Kosten für Unterhaltung und Energie! 

HQL NAV LED 

Wattage 96 Watt 70 Watt 25 Watt 

Lebensdauer 12.000h 16.000h ca. 60.000h 

Investitionskosten 190,00€ 315,00€ 380,00€ 

Kosten Unterhaltung /a 74,28€ 61,92€ 48,31€ 

Kosten Energie /a 80,64€ 69,72€ 21,00€ 

LED im Vergleich 



Jahreskosten im Vergleich 

LED im Vergleich 

LED* = mit Förderung und KfW-Finanzierung 
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Jahreskosten im Vergleich 

LED im Vergleich 

HQL NAV LED 

Investitionskosten 36,78€ 45,98€ 51,79€ 

Kosten Unterhaltung /a 74,28€ 61,92€ 48,31€ 

Kosten Energie /a 80,64€ 69,72€ 21,00€ 

Gesamtkosten / a 191,70€ 177,62€ 121,10€ 

Einsparungen: 70,60€ 

 Unterhaltung: 25,97€ 

           Energie: 59,64€ 

 



Aktuelle-Situation 

Beleuchtung nach DIN EN 13 201     

Standsicherheit der Masten nach EN 40     

Sicherheitsprüfung ortsfester elek. Anlagen     

nach BGV A3        

Dokumentation         

Regelmäßige Wartung       

       

Kommune Stadtwerke 

Unterhaltung 

In der Pauschale für Unterhaltung berücksichtigt! 



LED Beleuchtung als Chance für Kommunen… 

• HQL-Leuchten rechtzeitig auszutauschen 

• Sofort Geld zu sparen 

• eine höhere Qualität der Beleuchtung zu erreichen 

• den Energiebedarf trotz besserer Ausleuchtung  

  um 2/3 senken 



Vorteile durch Interkommunale 

Zusammenarbeit auf dem Gebiet 

der Straßenbeleuchtung 

 



Dienstleistungen der Stadtwerke 

Wolfhagen die auch anderen 

Kommunen nutzen 

 

 



Vorteile : 

 

gute Lichtplanung 

Anpassung an vorhandene 

Lichtpunktabstände 

klare Entscheidungskriterien (Vollkosten) 

Ausschreibungsvorteile durch 

gemeinsame Vergabe 

 

 

 



Planungsphasen 

Daten 

- aufnahme 
Konzept 

Eigen- 

Umsetzung 

Contracting 
• Alter 

• Anzahl 

• Typ 

• Standorte GIS 

• Invest-Stau 

• Umrüstungsbedarf HQL 

• Investitionsbedarf 

• Grobe Lichtberechnung 

• zusätzliche Lichtpunkte 

• DIN-Konformität  

• Förderantrag 

• Feinplanung 

• Ausschreibung 

• Objektüberwachung 

• Abnahme 

• Contractingangebot auf Konzept-Basis 

• Anrechnung Phasen 1 und 2 

• Kauf der Beleuchtungsanlage zum Preis 

des Förderanteils (60%) 

• Gesamtlaufzeit Konzeptabhängig 

• Rückgabe nach X Jahren Laufzeit 

1 2 



Drei Schritte zur energieeffizienten Straßenbeleuchtung: 

1. Bestandsaufnahme 

2. Konzeptionierung 

3. Umsetzung 

- Eigene Umsetzung 

- Umsetzung im Contracting 



Bestandsaufnahme 

 

• Sammlung und Erfassung von Daten zur  

  Straßenbeleuchtung als Grundlage für die spätere  

  Planung der neuen Beleuchtungsanlagen 

 

• Erfassen der Maststandorte und der eingesetzten   

  Beleuchtungstechnik, Ermitteln von Altersstruktur   

  und Zustand, Bewertung der Lichtqualität  



Bestandsaufnahme 

       



Bewertung der aktuellen Beleuchtungssituation 

• Allgemeiner Zustand der Beleuchtungsanlagen 

• Alterstruktur 

• Bewertung der lichttechnischen Qualität der   

  Beleuchtungsanlage 

• Wo besteht akuter Handlungsbedarf? 

• monetäre Bewertung der Beleuchtungsanlage 

 

 



Altersstruktur 

Lebensalter Leuchte und Mast 
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Technische Nutzungsdauer überschritten 

Investitionsstau! 



Sanierungskonzeption 

• Konzeption der zukünftigen Gestaltung der  

  Straßenbeleuchtung in enger Abstimmung mit der  

  Kommune und unter Berücksichtigung der   

  Ergebnisse der Datenaufnahme 

 

• Lichttechnische Planung der einzelnen Straßen 

 

• Entwicklung individueller Konzepte rund um  

  Beleuchtung, Steuerung und Gestaltung der  

  Straßenbeleuchtung 

 



Ziele bei der Sanierungskonzeption 

• Optimale Beleuchtung der Straßen- und  

  Gehwegsflächen 

• Keine Dunkelzonen 

• Keine Beleuchtung der Vorgärten / Fassaden von  

  Anliegern 

• Berücksichtigung vorhandener Lichtpunkthöhen  

  und Mastabstände 



Beispiele 

Negativ Positiv 





Gehweg 

Gehweg 

Straße 

Dunkelzone 

Keine ausreichende Beleuchtung des Gehwegs 



Gehweg 

Gehweg 

Straße 

Beleuchtung von Vorgärten / Fassaden  

 Lichtverschmutzung 

Zu hohe Beleuchtungsstärke im Mittel 



Dunkelzonen 

• zu große Lichtpunktabstände 

• keine geeignete Optik 

Homogene 

Ausleuchtung 

• keine Dunkelzonen 

• optimale Beleuchtungsstärke  

  im Mittel 



Ergebnisse Bestandsaufnahme und 

Sanierungskonzeption 

•   Feststellung Altersstruktur und Investitionsstau Ihrer   

  Beleuchtungsanlage 

•   Wertermittlung für Umstellung auf Doppik 

•   Sanierungskonzept mit Vollkostenbilanz 

•   Wirtschaftlichkeitsbetrachtung  

 
Datenerfassung... 
...  zur Festlegung der Straßenbereiche, die sich zur LED-Umrüstung eignen 

...  zur Vorbereitung einer Ausschreibung 

...  zur Ermittlung der eingesparten Strom- und CO2-Mengen 

...  zur Vorbereitung der Förderanträge 



Ausführungsplanung 

 • Individuelles Leistungsverzeichnis anhand der festgelegten   

  Kriterien und Zielsetzungen der zukünftigen  

  Straßenbeleuchtung 

 

• Überblick, welche Leuchte am Besten zur bestehenden  

  Beleuchtungsstruktur passt und die Zielsetzungen  

  bestmöglich erfüllt.  

 

• Berücksichtigung gestalterischer Fragen von Lichtfarbe und  

  Optik, technische Fragen zur Wartungsfreundlichkeit,  

  Zuverlässigkeit, Effizienz sowie Anschaffungs- und  

  Betriebskosten der jeweiligen Bieter. 

 



Vollkostenrechnung als 

Entscheidungsgrundlage 

•  Hohe Anschaffungskosten können sich bei Betrachtung von  

   Vollkosten durch lange Garantiezeiten oder geringen  

   Energieverbrauch dennoch rechnen! 



Vorteile für alle IKZ-Kommunen 

• gutes Licht nach Ihren gestalterischen Vorgaben  

  und Wünschen 

 

• optimierte Strom- und Unterhaltungskosten auch  

  in der Zukunft 

 

• nicht nur günstigste Umrüstungskosten, sondern  

  dauerhaft optimierte Vollkosten  

 

• planbare und dauerhaft reduzierte  

  Beleuchtungskosten für Ihre Stadt 



Umsetzungsvarianten für die Kommune 

1.  Die Kommune setzt das Konzept selbstständig um 

 

2.  Die Stadtwerke unterstützen die Kommune bei  

 der Ausschreibung von Leuchten und Leistungen 

 

3.  Die Stadtwerke übernehmen die Umsetzung und  

 Ausführung des Konzeptes und ggf. auch die  

 spätere Betriebsführung 

Drei Schritte zur energieeffizienten Straßenbeleuchtung: 



Contracting-Modell 

Kommune SWW 

40% 

Förderung 

60% 

Eigenanteil 

Leuchtenkauf Eigenanteil für 

Umrüstung 

Contractingvertrag 

DL-Entgelt 

Licht 

Verkauf der 

Beleuchtungsanlage 

Kaufpreis 

= 

Bank 

Finanzierung 

Kaufpreis 



Sprechen Sie uns an! 

 

Stadtwerke Wolfhagen GmbH 

Dipl.-Ing. Martin Rühl 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. C. Holzhauer 

Siemensstraße 10 

34466 Wolfhagen 

Tel : 05692/99634-42 

Fax : 05692/99634-19 
 

 



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


